
Herr Elsner, in der neuen Generation kommt ein soge-
nanntes Umbrella-Konzept zum Tragen. Was verste-
hen Sie darunter?
Zunächst mal haben wir für verschiedene Anwendungen

unterschiedliche Familien. Zum Beispiel die F-Serie für

Body- und Gateway-Funktionen, die D-Serie für Dashboard,

die S-Serie für Audio-Funktionen und die R-Serie unter

anderem für Airbag-Funktionen. Diese erfolgreichen Fami-

lien mit mehr als 100 Derivaten werden auch in der neuen,

vierten Generation der V850-Familie fortgeführt. Auf dem

Umbrella-Chip sind nun alle Makros und Blöcke dieser vier

Controller-Familien integriert. Er repräsentiert sozusagen

alle Funktionen, die später in den applikationsspezifischen

Familien verwendet werden können. Zum Beispiel AD-

Wandler, Timer-Strukturen, Treiber für Schrittmotoren,

Flexray, CAN, LIN usw. 

Welche Vorteile hat der Entwickler?
Der Umbrella-Chip ist bereits verfügbar. Der Entwickler

wird damit qualifizierte und verifizierte Makros erhalten. Er

zieht also die erforderlichen Makros aus dem Umbrella-

Chip heraus und leitet sein Derivat ab. Die Blöcke sind

dabei innerhalb der Familien nahezu beliebig kombinierbar.

Auch für uns ist das ein Vorteil, weil wir die Derivate sehr

schnell auf den Markt bringen können. Innerhalb von etwa

9 Monaten können wir so ein neues Produkt auf den Markt

bringen. Und eine weiterer Vorteil für den Kunden ist, dass

das Umbrella-Konzept auch im Entwicklungstool verwen-
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NEC V850
die vierte Generation
Mit der V850E2-Familie bringt der Marktführer

bei 32-bit-Controllern, NEC Electronics, seine

vierte Generation leistungsfähiger Mikropro-

zessoren und Controller auf den Markt. Auf

der VDI-Konferenz in Baden-Baden wird diese

Familie erstmals der Öffentlichkeit präsen-

tiert. Im Interview mit Hanser automotive gab

Günther Elsner, Sales Director Automotive bei

NEC, erste Details bekannt.

Bild 1: Die neue V850-Familie von NEC in 90-nm-Technologie unterstützt nun FlexRay, MOST, Ethernet und LIN. Die Taktrate
reicht von 48 MHz bis 160 MHz. 
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det wird. Er kann also seine Software sehr zeitnah auf den

Controller portieren. 

Ist bereits ein Entwicklungs-Tool verfügbar?
Ja, es ist bereits ein Entwicklungstool von NEC verfügbar,

das auf dem Umbrella-Konzept basiert. Damit kann jeder,

egal ob er eine Lenkung, ein Dashboard oder ein Türsteu-

ergerät entwickelt, dieses Tool nutzen und seine Software

damit entwickeln. Sobald die Familien-Derivate fertig sind,

also die F-, S-, D-, und R-Serien, kann die kundenspezifische

Software einfach portiert werden.

Sind auch Third-Party-Tools geplant?
Momentan liefern wir das Entwicklungstool selbst. Aber es

ist geplant, dass es auch von unseren bisherigen Partnern

Entwicklungsunterstützung gibt.

Wann sind erste Chips verfügbar?
Die Fertigung läuft 2011 an. Aber es gibt schon heute Kun-

denprojekte auf Basis der neuen Generation. Die ersten

Derivate haben wir Ende des Jahres schon fertig. Zielap-

plikationen für diese Controller sind Lenkung und Dash-

board. Der große Schritt erfolgt dann in 2010 mit Derivaten

der F-Serie. Damit decken wir den größten Bereich der

Applikationen im Auto ab, zum Beispiel Türsteuergeräte,

Schiebedachsteuerungen, zentrale Bodycontroller, Gate-

ways usw. 

Gibt es dann auch kundenspezifische Produkte? 
Das kommt darauf an, ob es für uns ein Geschäftsmodell

ist. Prinzipiell können wir ein spezielles Kundendesign mit

dem Umbrella-Konzept sehr schnell umsetzen. Die Mehr-

zahl der Derivate in den unterschiedlichen Familien sind

jedoch Standardprodukte. 

Sind auch Multi-Core-Architekturen aus dieser Familie
geplant?
Ja. Ende des Jahres kommt ein erstes Mitglied dieser

Familie – der Px4 – als Dual Core auf den Markt, der haupt-

sächlich für Lenkungssteuerungen konzipiert ist und als

SIL3-Baustein qualifiziert ist. 

Eignet sich die neue Architektur auch für Infotainment-
Anwendungen?
Mit einer Rechenleistung von 160 MHz können wir Dash-

board- und 3D-Funktionen realisieren – mit einem Core. Für

High-End-Navigation und Multimedia setzen wir aber die

Navi-Engine ein. Auch hier wird es in Kürze eine neue

Generation geben. 

Vielen Dank für das Gespräch. (oe)

NEC Electronics
www.necel.com@@
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